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Rassismus Mündliche Fragen

1.) Rassismus bezeichnet die Diskriminierung anderer Menschen aufgrund körperlicher Merkmale wie zum Beispiel wegen ihrer Hautfarbe oder ethnischer Herkunft. Es bezeichnet auch die Diskriminierung von Leuten, die anders denken, anders sprechen und auch die Angehörigen ethnischer und religiöser Minderheiten. 

Persönlich finde ich Rassismus im 21. Jahren schändlich, weil ich der Auffassung bin, dass wir jetzt schon lernen hätten sollen, den anderen zu behandeln, wie wir selbst behandelt werden möchten. Ich glaube, dass Benachteiligung auch ein Sündenbock ist, vielleicht, weil wir uns unzulänglich oder befangen fühlen und wir wollen vermeiden, selbst Opfer des Rassismus zu werden.

2.) Vorurteile sind unüberlegte stereotype Meinungen, zumeist über Person und Persongruppen, die trotz eigener Erfahrung deshalb vertreten werden, weil sie die Welt klarer und übersichtlicher machen. Vorurteile können harmlos sein wenn sie ein positives Bild verbreiten aber wenn Türken als Drogendealer oder Rumänen als Diebe dargestellt werden, als ob sie alle gleich wären, wirken Vorurteile verletzend, ausgrenzend und fremdenfeindlich. 

Ich bin der Ansicht, dass diese unüberlegte fremdenfeindliche Vorurteile nur durch Ausbildung und Entlarvung abgebaut werden können also statt uns auf unsere kulturellen Unterschiede zu konzentrieren, sollten wir versuchen, Parallelen zwischen verschiedene kulturelle Lebensstile zu finden.

Fremdfeindliche Vorurteile werden weniger durch direkte, persönliche Kontakte als durch indirekte, von Eltern, Lehrern und Medien vermittelte Erfahrungen geformt. Außerdem, sozio-ökonomische Faktoren können Vorurteilen zugrunde liegen, wie zum beispiel bei der Diskriminierung von Schwarzen in Amerika, die zum großen Teil auf der Tradition der ökonomischen Ausbeutung basiert wurde. Vorurteile können auch entstehen, weil wir einen Sündenbock suchen: unsere Aggressionen werden auf schwache, an den eigentlichen Ursachen der Aggressionen schuldlose Minderheiten oder Einzelpersonen, übertragen.

3.) Die Zahl rechtsradikaler Gewalttaten zunimmt in den neuen Bundesländern, weil heutzutage nicht nur Rechtsextreme Gewalt ausüben, sondern zunehmend auch junge Menschen aus dem linken oder alternativen Milieu. Die meisten Angriffen sind spontan, gewalttätig und finden in öffentliche Raum statt und daran gibt es keine Zweifel, dass immer mehr Gewalttaten von rassicher Überzeugungstäter begangen werden vielleicht wegen Fremdenhass und rassistischer Spannungen in unserem zunehmenden misstrauischen Welt.

4.) In Deutschland gibt es eine neue Konzepte gegen Rassismus, die D-A-S-H heißt, womit Opfer von Rassismus werden in Kindergruppen ihre Erfahrungen aufarbeiten und im Internet zur Diskussion stellen. Diese Internet-Plattform unterstützt, vernetzt und veröffentlicht Projekte, die neue Wege im Kampf gegen Rassismus und andere Formen der Ausgrenzung aufzeigen. Die Antirassistische Initiative wird die Graffiti fotografieren und durch die Fotos mit Kommentar auf einer Webseite zeigen, wie alltäglich und öffentlich präsent die Hassparolen sind. Der Verein Zukunftsnetz wird in Sachsen mit sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen Medienprojekte gegen Ausgrenzung durchführen. Durch diese Projekte erfahren sie viel über verschiendene Kulturen und kommen einander näher um Rassismus und Fremdenfeindlichkeit anzugehen.
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